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und Berichtigungen nun n den Text verwebt werden, und vieles Neue
und Nachträgliche darinnen iſt; gegenüber den dreibändigen Werken
Amberger und Benger behandelt eS auch das eigentlich Oeſterreichiſche,Vaterländiſche; für die Compendien von Hayker, Kerſchbaumer, Ricker
Hietet es reichliche Ergänzungen und Ausführungen; an einzelnen aus⸗
führlichen Artikeln iſt eS auch reicher als das vielverbreitete „Handbuchder Paſt Theol.“ von Schüch obwoh dieſes reicher mn der Literatur—
Angabe, ſyſtematiſcher, gedrängter und für ein Lehrbuch geeigneter iſtDa die 3bändige aſtora Gaßner's aſt oder ſeit der Preisherabſetzungvielleicht ſchon ganz vergriffen iſt, 0 dürfte dieſe N  *. in vuck und
Papier gefällig ausgeſtattete, verhältnißmäßig wohlfeile Bearbeitung großeAbnahme nden Möge der roſige mſchlag der E ein Vorzeichenſein, daß die Hoffnungen des Verfaſſers, der Käufer und eſer voll⸗
kommen befriedigt ſein werden!

St. Pölten Bidfeſſe oſe Gundlhuber.
Der katholiſche Kirchengeſang be  IM hl Meßopfer opuläreVorträge zum Gebrauche für Geiſtliche und Laien von Franz oſefSelbſt, Prieſter der Diöceſe ainz Regensburg bei Fr Puſtet1880 Preis 276 Seiten

Durch die in neueſter Zeit errichteten Kirchenmuſikvereine, beſon⸗ders durch den von Dr Witt begründeten Cäcilienverein hat das
kirchenmuſikaliſche Lehen allenthalben neuen Aufſchwung erhalten. Theilsurch die In den Ver ſammlungen gehaltenen eden, theils Urch die
zahlreichen die Reform der Kirchenmuſik reſp des Kirchengeſanges be
zweckenden Zeitſchriften und riften wurde ein eſſere Verſtändnißfür Viele angebahnt, welche Uher keine Ahnung hatten U  ber die eigent⸗iche Aufgabe des Kirchengeſanges, beſonders in ſeinem Zuſammenhangemit der Liturgie.

Was nun bei mancher Cäcilien⸗Verſammlung mit begeiſterndenWorten geſprochen wurde, was ſich In den kirchenmuſikaliſchen oder
liturgiſchen Schriften von Kornmüller, Haberl, Stehle, Battlog, Witt,ihr zerſtreut und gedrängt findet, das iſt hier mn Form von
populären Vorträgen ausführlich zuſammengeſtellt, Wm Theileüber den Kirchengeſang und ſeine Beziehung zum hei Meßopfer um
Allgemeinen und im II über die einzelnen Geſänge bei der Feier des
Hochamtes insbeſonders.

Wer aher ufſchluß erhalten oder andere In Vorträgen aufklärenvill über die Würde und Aufgabe des ath Kirchengeſanges, den Choral⸗geſang, den Gebrauch des eutſchen Volksgeſanges, über die Sorgfalt,welche die Kirche dem Kirchengeſang zuwendet, üher das, was und
wie zu ſingen 6

ſet, über die Pflichten der Gläubigen hinſichtlich des
Kirchengeſanges, üher den Cäcilien-Verein und Kirchengeſangschöre; wer
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weiteren Aufſchluß erhalten oder belehren will üher die Feier des Hoch
amtes und die unveränderlichen Geſänge desſelben, über Bedeutung des
Gloria und redo, üher den Reſponſoriengeſang und die Geſänge bei
den Todtenämtern, der chaffe ich dieſes Büchlein * das mit Ver⸗
ſtändniß, Luſt und Liehe zur Sache geſchrieben iſt

Wir wünſchen demſelben die wärmſte Verbreitung und genaueſteeachtung.
Steyr Canonicus Georg n9 V.

210 25.0 beim liturgiſchen Hochamte Utto Kornmülle

Dieſes Büchlein eine gekrönte Preisſchrift iſt lediglich aus
der Abſicht hervorgegangen, das liturgiſche Hochamt nach ſeinen ver
ſchiedenen Seiten, insbeſondere nach ſeiner muſikaliſchen Seite genügendbeleuchten. Als richtigen Maßſtab zur Beurtheilung, von welcherBeſchaffenheit die Muſik ſein ſoll, die bei der ＋1 Liturgie gebrauchtird nimmt der Verfaſſer, welcher, nebſtbei gemer un der irchlich⸗muſikaliſchen Welt eines ſehr großen Rufes ſich erfreut, die Würdeund Erhabenheit des hU Meßopfers Die liturgiſche Muſikhat nach den eigenen Worten des Verfaſſers die ehre und Auf.gabe, den ＋

T

ext der Liturgie mn einer dem Inhalt desſelben ent⸗
ſprechenden, würdevollen eiſe zum Ausdruck zu bringen und denſelbendadurch Iu die Herzen der Gläubigen überzutragen und o In denſelbenjene Gedanken und Gefühle anzufachen, welche die Kirche n die
Liturgie hineingelegt hat Wenn 1e etn Büchlein der Erfüllung dieſerohen Aufgabe der Muſik, peciell der Muſik beim Hochamte, dien⸗
lich iſt ſo gewiß in erſter Linie dieſes Büchlein. Es iſt In dem⸗
ſelben beſagter Stoff ſo gründlich, ſo deutlich und ſo vollſtändig be⸗
handelt ohne irgendwie durch Weitſchweifigkeit 3u ermüden: daß Esein ahrha 5H8 d ale“ hildet für jeden Prieſter, als
ſolchen, und namentlich für jeden auf die Kirchenmuſil Einfluß habendenrieſter. Es hat zwar das allſeitig neu aufpulſirende kirchliche Leben
alle Disciplinen der theologiſchen Wiſſenſchaft ergriffen und aher iſtauch die Wiſſenſchaft der Musica von dem Wellenſchlag dieſeskirchlichen Aufſchwunges nicht unberührt geblieben. Beweiſe davon lieferndie un allen katholiſchen Ländern erwachten Cäzilien⸗Vereine. Doch *
gibt noch viele Vorurtheile zu überwinden und die Kenntniß der von
der Kirche gegebenen liturgiſch-muſikaliſchen Vorſchriften bedarf nocheiner viel größeren Verbreitung, enn dieſelben allſeitige Wirkungenhervorbringen en aher kann ein ſo herrliches, praktiſches Büchlein,welches helles Licht verbreitet U.  33  ber einen von der Kirche jederzeit fürwichtig erachteten und ins kirchliche Leben ſehr tief einſchneidendenGegenſtand, wite eS die Musiea in ihrer eorie und Praxis


